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Editorial

Orte zum Gesundwerden
«Never build a hospital», soll Architekt Ludwig Mies van
der Rohe seinen Kolleginnen und Kollegen geraten haben.
Das Zitat, verkürzt und aus dem Kontext gerissen, nährt
ein Vorurteil: Hände weg vom Spitalbau! Denn neben ständig

neuen Techniken, lebenswichtigen Abläufen und
Wirtschaftlichkeit hat die Architektur bestimmt wenig zu sagen.

Wie viele Vorurteile verblasst auch dieses, beginnt
man sich mit dem Thema zu befassen. Seit einiger Zeit
wenden gute Architektinnen und Architekten sich wieder
dem Spitalbau zu und sind gepackt von der Komplexität
und Grösse der Aufgabe. Sie bauen Unikate, entworfen in
einem Architekturwettbewerb und weitergedacht mit
Bauherrschaft und Nutzerinnen, präzise und konsequent, hell
und übersichtlich, verspielt und ausdrucksstark. Wo gute
Architektur ist, haben die Tatsachen Form.

Und was macht diese gute Architektur für das Spital
aus? Während die Deutungen der Medizin und die
Formensprachen ändern, gibt es architektonische Prinzipien,
die bleiben. Dieses Heft zeigt Spitäler, die sie beachten -
geordnet in einem Katalog mit den vier Kapiteln Gesamtanlage,

Fassade, Struktur und Zimmer. Angesichts der langen

Liste neuer und geplanter Spitäler sind es natürlich
wenige Beispiele. Wir haben uns auf die Deutschschweiz,
auf öffentliche Betriebe und mit wenigen Ausnahmen auf
laufende Projekte beschränkt.

Dem Katalog vorangestellt sind drei Recherchen. Die
erste dreht sich um Spitalstandorte und städtebauliche
Fragen. Der zweite Artikel kommentiert den Architekturwettbewerb,

der auch beim Spital der Schlüssel zu guter
Architektur ist. Im dritten Bericht informieren Wüest Partner

über Spitalbauten im Immobilienmarkt und befragen
Experten und Expertinnen zum Spital der Zukunft. Für die
Fotos auf dem Umschlag war Peter Tillessen auf der
Baustelle des Bürgerspitals Solothurn von Silvia Gmür Reto
Gmür Architekten. Es wird 2020 eröffnet und ist eines der
architektonisch markantesten neuen Spitäler. Rahei Marti
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